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1. Allgemeines 

1.1. Veranlassung 
Die Kuhlmann Bauunternehmen GmbH & Co. KG, Schwalbenweg 1, 26215 
Wiefelstede, beabsichtigt die Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 110 „Zum 
Fladder“ in Wardenburg. Im Rahmen der Erschließungsplanung ist die schadlose 
Ableitung des Oberflächen- und des Schmutzwassers nachzuweisen. Mit der 
Ausarbeitung des Entwässerungskonzeptes wurde das Ingenieurbüro 
Heinzelmann aus Wiefelstede beauftragt. Die Unterlagen kommen hiermit zur 
Vorlage. 

1.2. Planungsgrundlagen 
Für die Planungen dienten die folgenden Grundlagen: 

− ALK-Daten, Vermessungsbüro Menger, DXF-Datei (Grenzplan Zum Fladder) 
vom 28.09.2021 

− RWK/SWK-Bestand, Gemeinde Wardenburg, PDF-Datei (Bestand 
Entwässerung Stapelriede) vom 23.09.2019 

− ALK-Daten u. topographische Höhenaufnahme, Vermessungsbüro Kalus, 
DWG-Datei (2021-175 Zum Fladder, Wardenburg, Bestandsplan 18.08.2021) 
vom 18.08.2021 

− Baugrund, Rasteder Erdbaulabor, „Baugrunderkundung“ vom 17.04.2025 

− KOSTRA-DWD 2020, Spalte 119 / Zeile 94 

− DWA-Regelwerke DWA-A 110,117, 118 und 138 

2. Bestand 

2.1. Flächengröße und Nutzung 
Das Bebauungsplangebiet mit einer Gesamtflächengröße von rd. 1,45 ha befindet 
sich in Wardenburg an der Gemeindestraße „Zum Fladder“. Im Osten grenzen 
Siedlungsflächen an, die an den Straßen „Schulweg“ und „Am Schlatt“ liegen. Der 
Planbereich ist unbebaut. 

2.2. Bodenverhältnisse 
Am 17.04.2025 wurden an den vorgegeben Punkten in dem geplanten 
Neubaugebiet sechs Bohrsondierungen bis 5 m unter Gelände durchgeführt. 
Unter einer ca. 0,15 m bis 0,4 m dicken Schicht aus Mutterboden, Sand, humos, 
steht bis zu Tiefen von 4,2 bis 4,8 m Feinsand, mittelsandig, schluffig an. Es folgt 
eine dünnere Torfschicht, mit Dicken von 10 bis 40 cm. Unter den Torfschichten 
endet die Erkundung mit anstehendem Feinsand, mittelsandig, schluffig. 
Wasser wurde in Tiefen zwischen 1,20 m und 1,40 m unter Gelände gemessen. 
Die k-Werte wurden bei drei Bohrungen ermittelt: 
BS2 = 1,1 * 10-4; BS5 = 1,2 * 10-4; BS6 = 5,9 * 10-5   
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2.3. Geländehöhen 
In dem Planbereich wurden bisher keine detaillierten Höhenaufnahmen 
durchgeführt. Die Fahrbahnhöhen der Gemeindestraße „Zum Fladder“ liegen im 
Planbereich zwischen rd. 7,30 und rd. 7,60 m NHN. Dabei fällt die Fahrbahn von 
Ost nach West ab. 

2.4. Entwässerung 
In und neben der Fahrbahn der Straße „Zum Fladder“ befindet sich ein 
Schmutzwasser- und ein Regenwasserkanal. Im Plangebiet verlaufen keine 
Gräben. 

3. Planung 

3.1. Verkehrliche Erschließung 
Das Plangebiet soll über „Zum Fladder“ erschlossen werden. Die Grundstücke 
werden über eine Erschließungsstraße (Ringstraße) im Baugebiet angebunden. 

3.2. Oberflächenentwässerung 
Die anstehenden Bodenwerte zeigen auf, dass grundsätzlich eine Versickerung 
des anfallenden Oberflächenwassers möglich ist. Da der Grundwasserstand mit 
1,20 bis 1,40 m unter OK Gelände festgestellt wurde, und nicht sicher ist, ob in 
regenreichen Jahreszeiten dieser noch ansteigt, ist eine über das ganze Jahr 
funktionierende Versickerungsanlage nicht gesichert. Die Unterkante der 
Versickerungsanlage muss einen Abstand von mind. 1,0 m bis zum 
Grundwasserstand gewährleisten. Somit kommen hier nur Lösungen der Flächen- 
oder Muldenversickerung in Frage.  
Da eine über das ganze Jahr gesicherte Funktion der Muldenversickerung nicht 
garantiert werden kann, wird der hydraulische Nachweis für die Grundstücke 
komplett über die nachfolgend beschriebene Lösung mit Rigolenkörpern als 
Speicher erbracht.  
Trotzdem ist aus unserer Sicht die Anlage von Mulden im Gartenbereich dringend 
zu empfehlen. In den Zeiten, wo die Sickermulde funktioniert trägt sie wesentlich 
zur Neubildung von Grundwasser vor Ort bei. Mulden sind sinnvolle 
Entwässerungseinrichtungen unter der Betrachtung des Klimawandels, der immer 
stärker werdenden Regenereignisse und tragen zur Entlastung des Kanalnetzes 
und nachfolgender Vorflut bei.    
Auf den Grundstücken könnten Mulden im Gartenbereich für ein 5-jährliches 
Regenereignis und mit einer Aufstauhöhe von max. 20 cm angelegt werden. Eine 
Berechnung der erforderlichen Muldenfläche für die verschiedenen 
Grundstücksgrößen ist als Anlage beigefügt. 
Vereinfacht gilt folgende Empfehlung (nur für dieses Baugebiet !): 
Grundstücke bis 600 m²  = Muldenfläche 25m² 
Grundstücke bis 700 m²  = Muldenfläche 30m² 
Grundstücke bis 800 m²  = Muldenfläche 35m² 
Grundstücke ab 1.100 m²  = Muldenfläche 50m² 
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In der Mulde ist ein Ablauf vorzusehen, der bei der Einstauhöhe von 20 cm 
angeordnet werden muss. Dieser sorgt dann für einen geregelten Ablauf des 
Oberflächenwassers in das Rigolensystem auf dem Grundstück, ab einem 
Wasserstand von 20 cm in der Mulde.   
Die Mulde wird hydraulisch bei dem Nachweis für das Grundstück aber nicht 
berücksichtigt. Sie wäre in den Zeiten wo sie funktioniert eine zusätzliche 
Maßnahme, im Sinne der Umwelt.  
Die hydraulische Auslegung der Regenrückhaltespeicher auf den Grundstücken 
erfolgt für die komplett anfallenden Regenmengen bei einem 10-jährlichen 
Regenereignis. Hierzu müssen die Bauherren eine Rigolenanlage mit 
Speichervolumen herstellen, die der notwendigen Größe dem Grundstück 
entsprechend ausgelegt werden (siehe hydraulische Berechnungen). Ein 
Notüberlauf zum öffentlichen Kanal ist vorzusehen. 
Für dieses Konzept wird die Herstellung der Volumenkörper in Form von 
Kunststoffrigolen gewählt. Der Unterhaltungsaufwand ist bei den Rigolen geringer, 
da nur der Einleitschacht, der grundsätzlich mit einem Sandfang auszustatten ist, 
regelmäßig (1 mal im Jahr) gewartet bzw. gereinigt werden muss.     
Die Bemessung der Rigolen aus Kunststoffkörpern erfolgt für ein Regenereignis 
10-jährlicher Häufigkeit. 
Nach den hydraulischen Berechnungen (siehe Anlage 2) sind Rigolenanlagen mit 
einem Rückhaltevolumen von ca. 9,0 bis 35,0 m³ je Grundstück erforderlich. 
Die haben Größen von 427 m² bis zu 1.153 m². 
Vereinfacht gilt folgende Empfehlung: 
Grundstücke bis 600 m²  = Speichervolumen 13,5m³ 
Grundstücke bis 700 m²  = Speichervolumen 16,0m³ 
Grundstücke bis 800 m²  = Speichervolumen 21,0m³ 
Grundstücke bis ab 1.100 m²  = Speichervolumen 35,0m³ 
 
Zur Sicherheit der nachhaltigen Funktions- und Betriebstauglichkeit sollte bei der 
späteren Ausführung dringend darauf geachtet werden das vor der Einleitung in 
das Rigolensystem ein Schacht mit einem Sandfang von mind. 0,5 m vorgeschal-
tet wird. So wird eine Verschlammung des Rigolenkörpers verhindert. Der Schacht 
ist vom Eigentümer regelmäßig zu kontrollieren und zu reinigen.  
Als weitere Absicherung ist ein Notablauf über einen Hausanschlussschacht an den 
Stauraumkanal DN 600 in der Erschließungsstraße vorgesehen.   
Die Berechnung wurde mit Rigolen einer Höhe von rd. 0,66 m und einem 
Grundflächenmaß von 0,8 m x 0,8 m durchgeführt. Sollten andere Systeme zur 
Ausführung kommen muss die Berechnung angepasst werden. 
Der Straßenkörper der Erschließungsstraße wird in einen Stauraumkanal DN 600 
geleitet, der eine zu den Grundstücken identische Rückhaltung für die Fahrbahn 
gewährleistet. Der Ablauf geschieht über Drosselleitungen DN 300 in den 
vorhandenen RWK DN 1000 in der Gemeindestraße „Zum Fladder“.  
Diese Maßnahme ist mit der Gemeinde Wardenburg im Vorfeld besprochen 
worden. 
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1. Berechnungsgrundlagen 
Grundlage für die hydraulischen Nachweise sind die Arbeitsblätter DWA-A 110, 
117, 118 und 138. Im Folgenden sind die relevanten Berechnungswerte aufgelis-
tet. 

1.1. Oberflächenentwässerung 
− Niederschlagshöhen  = Spalte 119 / Zeile 94 für Wardenburg  

   (gemäß KOSTRA-DWD 2020) 

− Befestigungsgrade: 
o Wohngebiet   = 60% 
o Verkehrsfläche  = 70% (Berücksichtigung Grünflächen) 

− Jährlichkeiten T: 
o für Rückhaltung  = 10a  

1.2. Schmutzwasserentsorgung 
− Einwohnerwerte   = 3,5 E/WE 

− Schmutzwasseranfall qh  = 120 l/(E*d) 

− Spitzenabflussfaktor 1/n  = 1/8 

− Fremdwasser Qf   = 100 % von Qh verteilt über 24 h 

2. Bemessung der Versickerungsmulden 
Die Dimensionierung der Versickerungsmulden erfolgt nach dem DWA-Regelwerk 
Arbeitsblatt DWA-A 138-1 für das 5-jährliche Regenereignis. Als Durchlässig-
keitsbeiwert wird mit kf = 5,0E-05 gerechnet. Auch wenn die Werte der darunter-
liegenden Sandschicht besser sind, sollte man den schlechteren Wert der 
Oberbodenandeckung der Mulde berücksichtigen.   
Die erforderliche Muldenfläche wurde für eine maximale Aufstauhöhe von 20 cm 
ermittelt.  
In der Mulde ist ein Ablauf vorzusehen, der bei der Einstauhöhe von 20 cm ange-
ordnet werden muss. Dieser sorgt dann für einen geregelten Ablauf des Oberflä-
chenwassers in das Rigolensystem auf dem Grundstück, ab einem Wasserstand 
von 20 cm in der Mulde.   

2.1. Ermittlung der Muldenfläche nach Grundstücksgrößen 
Für die verschiedenen Grundstücksgrößen werden die erforderlichen Muldenflä-
chen in Bezug auf eine maximale Einstauhöhe von 20 cm ermittelt. 
Vereinfachend werden in der Anlage 1 „Erläuterungsbericht“ unter 3.2 praktikable 
Muldenflächen angegeben. 

 
 

 








































































